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INTRO
Beginnen wir mit der positi-
ven Nachricht: Anhaltender
Widerstand lohnt sich! Der
Leitartikel zum Schiedsge-
richtsverfahren gegen ein
US-gesteuertes Wasserver-
sorgungsunternehmen zeigt,
dass selbst die Mächtigsten
nachgeben müssen, wenn
die Betroffenen nur eng
und ausdauernd zusammen-
stehen.
Diese Ausgabe mahnt aber
auch die noch ungelösten
Probleme an. So wird vor
allem klar, dass noch aku-
ter Handlungsbedarf besteht,
die ungerechte und mörde-
rische US-dominierte Welt-
ordnung zu beenden. Doch
die Zeit, sich dafür zusam-
menzutun, ist kurz. Wenn
selbst der vergleichsweise
„kleine“ Justizminister in
Deutschland hart gegen Ein-
wände am Kurs der Bundes-
regierung vorgeht, was wird
dann der „große Bruder“
tun, der in aller Welt Kriege
anzettelt?
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Anhaltender Widerstand bringt Regierung und Konzern zum Einlenken
aca. Auf Druck der Weltbank
wurde 1999 die Konzession für
die Wasserversorgung von Boli-
viens drittgrößter Stadt Cocha-
bamba für 40 Jahre an die
Gesellschaft Agua del Turani
verkauft. Deren größter Anteils-
eigner ist u.a. das US-Unter-
nehmen Bechtel. Folge war ein
sehr starker Preisanstieg für
Wasser, der schließlich zu hef-
tigem Widerstand der Bevöl-
kerung führte. Diesen versuchte
die Regierung mit Polizei und
Militär niederzuschlagen. Sogar
das Kriegsrecht wurde verhängt.
Doch als die Lage nach dem Tod

eines 17-jährigen durch Polizei-
kräfte zu eskalieren drohte, muss-
te die Regierung nachgeben und
der Konzern verließ im April
2000 das Land.
Auf Basis eines Investorenschutz-
abkommens reichte daraufhin
der Konzern Agua del Turani
gegen Bolivien eine Schadenser-
satzklage über 50 Mio. US-Dol-
lar vor einem zur Weltbankgrup-
pe gehörenden Schiedsgericht
ein. Nur aufgrund von weiter
anhaltenden, jahrelangen Protes-
ten gab der Konzern schließlich
nach und das Verfahren wurde
gegen Zahlung eines symbo-

lischen Betrages durch Bolivien
eingestellt. Gerade dieser Fall
zeigt, dass anhaltender Wider-
stand selbst Konzerne und Re-
gierungen zum Umlenken brin-
gen kann. Es macht auch klar,
dass weit umfassendere Freihan-
delsabkommen wie TTIP* und
TISA** gar nicht erst zustande
kommen dürfen. [1]

Warum gewisse Kriegsverbrechen geduldet werden
el./sc. In unseren Medien blei-
ben manche Kriegsverbrechen
fast unerwähnt. Warum?
1. Kriegsverbrechen werden
geduldet, wenn dies der US-
amerikanischen Führung, west-
lichen Rüstungskonzernen so-
wie Finanzmogulen dient. So
verkaufte z.B. die USA in
den letzten Jahren Waffen im
Wert von über 5 Mrd. Dollar
(GB 1,9 Mrd., FR 0,9 Mrd.,
DE 0,3 Mrd.) an die arabi-
schen Golfstaaten.

2. Kriegsverbrechen werden ge-
duldet, wenn dies die US-ameri-
kanischen Interessen als Welt-
macht begünstigt. Den USA
seien erstarkende Nationen so-
wie Bündnisse eine Bedrohung,
so US-Globalstratege George
Friedman. Es sei „die zentrale
Strategie der US-Geopolitik,
konkurrierende Mächte gegen-
einander aufzuhetzen und in
den Krieg zu treiben“.
3. Kriegsverbrechen werden
geduldet, da laut westlichen

Politikern und Medien die US-
Kriege (direkte oder Stellver-
treterkriege) gerechtfertigt seien,
um „Frieden, Sicherheit und
Demokratie“ in der Welt zu
garantieren. Doch Kriegsver-
brechen konnten noch nie zu
„Friede, Sicherheit und Demo-
kratie“ führen.
Mord, Krieg und andere Ver-
brechen gegen die Mensch-
lichkeit gebraucht nur der, wer
in seiner angestrebten Führungs-
rolle nicht legitimiert ist. [2]

„Mit Mord muss herrschen, wer den Thron geraubt.“
Friedrich Schiller (1759-1805), deutscher Dichter, Philosoph und Historiker

Quellen: [1] http://wolf-im-freihandelspelz.tumblr.com/post/70731268633/als-bolivianisches-wasser-noch-eine-investition [2] www.kla.tv/7368 |
https://de.wikipedia.org/wiki/Humanit%C3%A4re_Aspekte_der_Milit%C3%A4rintervention_im_Jemen_2015 [3] www.washingtonsblog.com/2015/02/america-war-

93-time-222-239-years-since-1776.html | www.kla.tv/7318

US-Geschichte beweist:
USA als „Weltpolizei“
ungeeignet
ham. Seit langem arbeiten
US-amerikanische Globalstra-
tegen an der Verwirklichung
eines „amerikanischen Jahrhun-
derts“, einer „Neuen Weltord-
nung“ unter US-Vorherrschaft.
Der Werdegang der selbst-
ernannten „Weltpolizei“ USA
zeichnet sich jedoch nicht
durch rechtmäßige Politik und
verantwortungsvolle Führer-

schaft aus. Dies verdeutlicht ein
Blick auf die letzten 239 Jahre
US-Geschichte: Seit Gründung
der Vereinigten Staaten von
Amerika im Jahr 1776 verging
kein einziges Jahrzehnt, in dem
die USA keinen Krieg führten.
Von diesen 239 Jahren befan-
den sie sich 219 Jahre, also
über 91 % Prozent der Zeit, im
offenen Krieg mit anderen Län-

dern. Während die ersten 120
Jahre vor allem von den India-
nerkriegen geprägt waren, wur-
de in den folgenden 120 Jahren
eine internationale Kriegsfüh-
rung zum Normalzustand.
Wohl kein anderer Weltstaat hat
im Zeitvergleich auch nur annä-
hernd so viele Kriege geführt
und Chaos hervorgebracht wie
die USA. Die Bilanz eines über-

zeugenden Weltpolizisten, der
für Ordnung und Sicherheit
sorgt, sähe grundlegend anders
aus. Für echten Weltfrieden ist
die sofortige Beendigung der
US-Kriege und die Rehabili-
tation der geschädigten Völker
notwendig – angefangen bei
den Ureinwohnern Nordame-
rikas. [3]
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*TTIP = Freihandelsabkommen und
Investorenschutzgesetz zwischen
den USA und der EU

**Ziel von TISA ist die Privatisie-
rung von öffentlichen Dienstleistun-
gen wie  Gesundheits-, Wasser- und
Energieversorgung sowie der Bil-
dung
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Schlusspunkt ●
Das Zeitfenster für eine re-
lativ problemlose Vernet-
zung schließt sich zu-
sehends.
Wer nur über Blogs, Foren,
Zeitschriften oder Home-
pages miteinander verbun-
den war, wird über Nacht
merken, dass er in Wirklich-
keit alleine dasteht.
Melden Sie sich daher mit
Namen und Adresse bei uns,
um eine möglichst effek-
tive und rechtzeitige Vernet-
zung zu realisieren.
Werden Sie Kurier der S&G.

Intergalaktische
Schürfrechte
ham. Die Vorherrschaft allein
über diesen Erdball zu erreichen,
ist heutigen US-Politikern offen-
bar nicht genug. Der US-Senat
und der Kongress haben einen
Gesetzentwurf abgesegnet, der
den gesamten Weltraum zum
amerikanischen Verwaltungs-
raum erklärt. US-Präsident Ba-
rack Obama hat das Schriftstück
bereits unterzeichnet, mit dem
die USA das uneingeschränkte
Recht zur Lizenzvergabe von
Schürfrechten* im All beanspru-
chen. Dieser Alleinanspruch der
USA steht jedoch den Vereinba-
rungen des UN-Weltraumver-
trags von 1967 entgegen. Darin
ist festgelegt, dass der Weltraum
mit all seinen Himmelskörpern
keinem einzelnen Staat, sondern
der gesamten Menschheit zu-
steht. Der UN-Weltraumvertrag
erlaubt zwar den Staaten, den
Weltraum zu nutzen und zu erfor-
schen, verbietet aber ausdrück-
lich, Himmelskörper als Eigen-
tum zu erklären. [7]

Juristische Kritik =
Brandstiftung?
sl. Der ehemalige Bundesver-
fassungsrichter Udo di Fabio
stellte in seinem Gutachten fest,
dass die Bundesregierung in
der Flüchtlingsfrage „ständigen
Rechtsbruch“ begehe. Justiz-
minister Maas kritisierte dies
scharf. „Auch ein juristischer
Diskurs kann ... zur geistigen
Brandstiftung beitragen.“, ist
nur ein Beispiel seiner diffa-
mierenden Argumentation. Von
Gewaltenteilung* scheint der
Herr Minister nichts mehr wis-
sen zu wollen und erhebt An-
spruch, über Recht und Unrecht
besser urteilen zu können als
einer der angesehensten Juristen
in Deutschland. Auch stellt
Maas damit jegliche fundierte
Kritik am Kurs der Bundesre-
gierung an den Pranger. Maas
rühmt sich zwar seiner demokra-
tischen Legitimierung, doch mit
dieser Haltung hat er sie bereits
verspielt. [5]
*Gesetzgebung (Legislative), Verwal-

tung (Exekutive) und Rechtspre-
chung (Judikative)
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Globale Vorherrschaft
no. Die Ukrainekrise wurde ge-
zielt von den USA herbeigeführt,
um die alleinige Vorherrschaft
der USA weder durch ein erstar-
kendes Europa noch durch Russ-
land zu gefährden. Dies belegen
Aussagen von Globalstrategen
und Beratern mehrerer US-Präsi-
denten, dem polnisch-US-ame-
rikanischen Politikwissenschaft-
ler  Zbigniew  Brzeziński  und
George Friedman mit seiner be-
kannt gewordenen Stratfor-Rede.
Eine „unipolare Welt“ unter der

alleinigen Führung der Verei-
nigten Staaten solle mit allen
Mitteln durchgesetzt werden.
Der Schlüssel für diese Zielset-
zung, das Schachbrett, auf dem
der Kampf ausgetragen wird,
sei Eurasien. Wer die vorherr-
schende Macht sein will, müsse
sich den Zugriff auf diesen
Groß-Kontinent sichern. Diese
Sichtweise der Globalstrategen
macht deutlich, in welchem stra-
tegischen Spannungsfeld sich
Europa befindet. [6]

US-Pentagon wirft Russland vor, die Weltordnung zu gefährden
anh. Während einer Fachta-
gung im November 2015 kün-
digte Pentagon-Chef Carter an,
dass die USA ihre Atomwaf-
fen modernisieren und weitere
Langstrecken-Kampfflugzeuge
anschaffen wollen. Der Grund
dafür sei die „Überarbeitung
der Abschreckungs- und Vertei-
digungsstrategie“. Damit wolle
man Russland von weiteren
Aggressionen „abschrecken“ (...).
Carter warf Russland außerdem
vor, die Weltordnung zu gefähr-
den. Der Pentagon-Chef nann-
te als Beispiele für Russlands

aggressives Verhalten den Krieg
im Osten der Ukraine und Russ-
lands „leichtfertiges Gerede über
Nuklearwaffen“.
Tatsächlich ist aber genau die-
se US-amerikanische Ankün-
digung über die Modernisie-
rung ihrer Atomwaffen „leicht-
fertiges Gerede über Nuklear-
waffen“ – besitzen doch die
USA bereits jetzt mehr nutzbare
Atom-Sprengköpfe als Russland
(Russland 1.780/USA 1.900)*!
In der Tat waren auch die USA
2005 die Ersten, die nach dem
Ende des Kalten Krieges wieder

atomare Erstschläge als Mög-
lichkeit in den Raum stellten.
Des Weiteren führten die USA
innerhalb von 239 Jahren 219
Jahre lang Krieg und sind damit
aggressiver als jede andere
Nation. Zusammengefasst kann
man Carters Vorwürfe nur als
Kriegspropaganda  gegen Russ-
land bezeichnen. Das Pentagon
sollte sich also selbst den Spie-
gel vorhalten – denn mit diesem
Verhalten macht es überdeutlich,
wer hier tatsächlich die Weltord-
nung gefährdet! [4]
*Stand: 28.9.2015

ro. Ende Juli 2014 besuchten 8
französische Parlamentsabgeord-
nete um Thierry Mariani die Krim.
Sie wollten für die Aufhebung der
Sanktionen werben und sich einen
Überblick über die Lebensumstän-
de auf der Halbinsel verschaffen.
Das Ergebnis: „Das, was wir hier
gesehen haben, unterscheidet sich
gravierend von dem, was bei uns
über die Krim gezeigt wird.“ Nun
hat Mariani seinen Sitz in der
parlamentarischen Versammlung
des Europarates* verloren. Seines
Erachtens wird dabei folgende
Problematik deutlich: „Wenn wir

(…) einen anderen Standpunkt
äußern, der sich von allen anderen
unterscheidet, werden wir sofort
verurteilt. Das ist nicht gerade
das, was ich von der Versamm-
lung erwarte, die sich „demokra-
tisch“ nennt.“ Seine persönliche
Schlussfolgerung: „Ich werde wie-
der auf die Krim fahren mit einer
anderen, größeren französischen
Delegation.“ [8]

Krim besucht – aus Europarats-Gremium entlassen

Quellen: [4] Radio-Nachrichten vom Deutschlandfunk am 8.11.15, 9:00 und 10:00 Uhr | http://welt.de/politik/ausland/article148563909/USA-modernisieren-
ihr-Atomwaffenarsenal.html | http://fas.org/issues/nuclear-weapons/status-world-nuclear-forces/ | www.wallstreet-online.de/diskussion/500-

beitraege/10061211-500/usa-erwaegen-atomare-erstschlaege [5] www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlingskrise/heiko-maas-in-der-f-a-z-die-bundesregierung-bricht-in-der-
fluechtlingspolitik-das-recht-nicht-14041951.html |http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2016/01/29/justizminister-rueckt-kritische-juristen-in-die-naehe-von-geistigen-

brandstiftern/ [6] Buch von Zbigniew Brzeziński: „The Grand Chessboard“ (Das große Schachbrett), 1997 | www.kla.tv/5586 | www. kla.tv/5588 [7] www.forschung-und-
wissen.de/nachrichten/oekonomie/usa-erklaeren-sich-per-gesetz-zum-besitzer-des-gesamten-weltraums-13372245 | www.congress.gov/bill/114th-congress/house-bill/2262 |

www.unoosa.org/pdf/publications/STSPACE11E.pdf [8] http://de.sputniknews.com/politik/20151101/305336126/russland-frankreich-abgeordneter-pace.html |
http://de.sputniknews.com/politik/20150724/303438303.html

*beispielsweise die Ausbeutung von As-
teroiden oder die Kolonisierung anderer
Planeten

*gegr. 1949, Sitz: Straßburg. 318 Abge-
ordnete. Aufgaben: Politischer Dialog
zwischen Parlamentariern aus 47 eu-
ropäischen Ländern. Dazu zählt auch
die Ukraine. Russland ist seit Januar
2015 ausgeschlossen.


